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Gesünder geht’s nicht!
Natur- und Waldkindergärten in Deutschland

| Von Wiebke Warmbold 

Jeden Tag draußen unterwegs, wenigstens vier Stunden an der frischem Luft, vielerorts auch länger. 

Bewegungsfreiräume „en masse“. Spielmöglichkeiten – fast – ohne Grenzen. Rennen, toben, rutschen, 

klettern, hämmern, werkeln, basteln, bauen, Bücher gucken. Malen, filzen, weben, flechten. Laut sein, 

leise sein, stille sein. Mal für sich sein und im nächsten Moment wieder mit allen Freunden den Wald 

teilen. Tierspuren finden, Zwerge sehen, mit den Menschen gehen. Hört sich irgendwie paradiesisch an? 

Klingt nach Kindheit? Stimmt genau.
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> Die Kinder eines Waldkindergartens 

verbringen in der Regel drei bis fünf Stunden 

täglich bei Wind und Wetter draußen. <
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Wiebke Warmbold ist Diplom-Kulturwissenschaftlerin, Natur- 

und Waldpädagogin und Mitglied im Vorstand des Bundesverbands 

Natur- und Waldkindergärten e.V. in Kiel

  > Im Vordergrund stehen die uneingeschränkten 

  Bewegungsmöglichkeiten und das ganzheitliche Lernen 

  in der Natur mit Kopf, Herz und Hand. <
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